
lexte dUus dem (Gottesdienst Z Neuverpilichtung
(gehalten 13 Dezember 99 ın Harare)

Die Viısıon Von der Kirche
Eıne/rT: Eın e1b und eın Geıist,

WIE euch durch UTC Berufung auch ıne gemeInsame Hoffnung gegeben ISt;
eın Herr, ein Glaube, ıne Taufe,
e1in ;ott und ater aller, der über allem und durch alles und in allem ist
Eph 4,4-6)

KEınel/r: Wır sınd durchdrungen VOI der Vısıon eıner Kırche,
dıe alle Menschen In dıe Gememninschaft muıt (Jott und untereinander ringt,

Alle 1im Festhalten der einen Taufe.
in der Feıer des eınen Herrenmahls
und der Anerkennung e1InNnes gemeIınsamen Amtes

(Kurze Stille)
Alle Idies ist uUuNns gegeben; dazu sınd WIT beruftfen.

Antwortgesang
Eıine/r: Ihr se1d auf das Fundament der Apostel und Propheten gebaut; der

Schlußstein ist Chrıistus Jesus selbst. Durch ıh wırd derI Bau
zusammengehalten und wächst einem heilıgen Tempel 1m errn
(Eph Z UO—2

Eıne/r: Wır sınd durchdrungen VO  —; der Vısıon eıner Kırche,
dıe ıhre Einheit 1m Bekenntnis des apostolıischen Glaubens ausdrückt

Alle In der Pflege konzıhllarer Gemeinschaft,
1m gemeiInsamen Handeln und wechselseıtiger Verantwortung.

(Kurze der tılle)
He 168 ist unNns gegeben; dazu sınd WIT berufen.

Antwortgesang
Eıne/r: Dıe Bruderlebe SOl bleiben. Vergeßt die (Gastfreundschaft nıcht: denn

durch S1€e en einN1Ze, ohne Z ahnen, Engel beherbergt. Denkt dıe
Gefangenen, als waäret ıhr mıtgefangen; denkt dıe Miıßhandelten, denn
auch ihr ehbht noch In irdıschen eıb (Heb 13,1—3)

KEıne/r: Wır sınd durchdrungen VON der Vısıon eiıner Kırche,
dıie auf ulls alle zugeht

He 1mM Teılen,
In der Fürsorge,
in der Verkündıgung der fIrohen Botschaft VO!  —_ der rlösung durch Gott,
e1In Zeichen für (Jottes Reich und glaubwürdıe 1m DIienst der Welt

(Kurze Stille)
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Alle Dies ist Uulls gegeben: dazu sınd WIT berufen.

Antwortgesang
KEıne/r: enn iıhr alle, dıe iıhr aqauf C’hrıistus getauft se1d: habt Chrıstus (als

Gewand) angelegt. Es <1bt nıcht mehr Juden und Griechen, nıcht Sklaven
und Freie; nıcht Mannn und Frau: denn ihr alle se1d «e1lner>» In
Chrıstus Jesus. Gal ‚27-28)

Eıne/r: Ir sınd durchdrungen VON der Vısıon eiıner Kırche,
dem olk (jottes qauft dem Weg mıteiınander,

Alle das Eınspruch erhebt alle Irennungen aufgrun: VOLl Rasse,
Geschlecht, Alter oder Kultur,
das Gerechtigkeıt und Frieden verwiıirklıchen sucht
und dıie Integrıität der Schöpfung achtet.

(Kurze Stille)
Alle Idies ist N eseben: dazu sınd WITr berufen.

Die Ökuménische Visıon
1eSs ist TSGTLE Vısıon für dıe ökumeniısche Bewegung:

Wır sehnen uUuNs nach dem sıchtbaren Eıinsseimn des Leıibes CArist:
indem WIT die (Gaben aller,
dıe Gaben VON Jungen un Alten, Frauen und Männern, Laı1en und Ordi1-
nıerten, bestätigen.

Antwortgesang
Wır erwarten die Heıilung der menschlichen Gemeıminschaft,
und dıe Ganzheıt (jottes SaAaNZCI Schöpfung.

Antwortgesang
Wır vertrauen auf dıie befreiende Kraft der Vergebung,
dıe Feindschaft In Freundschaft verwandelt
und den Teufelskre1is der Gewalt durc  HG

Antwortgesang
Wır öffnen uns für ıne Kultur des Dıalogs und der Solıdarıtät
1m 7Zusammenleben muıt Fremden
un: der bewußten Begegnung mıiıt Menschen anderen aubens

Antwortgesang

Verpflichtung
Eine/r: Weıl Chrıistus uns auserwählt hat, Freunde se1n,

e1l Chrıistus unNns dazu bestimmt hat, dauerhafte Frucht bringen,
e1] Christus uns auferlegt hat, einander heben,
können WIT muıt (Gottes Hılfe und vertrauensvoll SCch
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Alle Wır haben den festen Wıllen beleinander bleiben
Eıne/r Wır auf das Gebet Jesu Chrıistı

dalß alle 1115 damıt dıe Welt glaube (Joh 24}
Alle Wır sınd ruhelos bıs WIT zusammenwachsen Eıinheit

Halleluja
Kınel/r: Wır werden VO  e der /usage,

daß nach (jottes Ratschluß alles zusammengefaßht wird ı Chrıistus,
alles, W dads Hımmel und autf Erden 1SE (Eph L, 10)

Tle Wır sınd fest überzeugt daß das Was unNns verbındet stärker 1St als
Was unNns trennt

Eıne/r Weder Fehlschläge noch Unsıcherheıiten
weder Angste noch Bedrohungen
können UNsSCICN Wiıllen schwächen weıterzugehen auf dem Weg ZUT Einheıt

Alle iındem WIT alle wıllkommen heißen dıe sıch uUunNns auf Ahesem Weg
anschlıeßen wollen
indem WITL N1SCIC Vısıon tändıg erweıtern
iındem WIT 1NCUC Formen des SCINCINSAMECN Zeugn1isses und Handelns

(Glauben entdecken

Halleluja

Gegenseıtige Anerkennung der aulie
Anläßlıch des zwanzıgJjährıgen Bestehens der ACK Baden W ürttemberg

Tre 993 haben Persönliıchkeıiten aus den Miıtglhiedskirchen mehr Gemennschaft
und FEıinheit unter den Kırchen des Landes aufgerufen Wäre nıcht der eıt
wurde VON kumenı1kern gefragt Konsequenzen ziehen AdUsSs den inzwıschen VOI-

lıegenden Öökumenıischen ONSENS- und Konvergenzdokumenten” Pragmatısche
/Zusammenarbeıt zwıschen den Kırchen 1ST legıtım und notwendig, ber genugt SI1e *

Nach fünf Jahren Dıskussion un eratung lıegt SC September 998 1NC

Erklärung ZUT gegense1lgen Anerkennung der Taufe VOT rechtzeıtig ZU 25Jähriıgen
Jubiläum der ACK Baden Württemberg

DiIie Rezeption der wıichtigsten Öökumenıschen Dokumente diesem Jahr-
hundert der Konvergenzerklärungen der Kommıiıssıon für Glauben und Kırchenver-
fassung des (Okumenıischen Rates der Kırchen ‚Taufe Eucharıiıstie und Amt

daß sıch internatıonal un! multılateral bezüglıch des Sakraments der Taufe
HG Konvergenz abzeıchnet dıe sıch ONnsens verdıichtet

De facto erkennen dıe eisten Mıtglhiedskırchen der ACK dıe den anderen Kır-
chen gespendete Taufe A ber Ööffentlich dokumentiert schrıftlıch fixiert wurde
diese praktızıerte Gemeinsamkeıt bısher nıcht |DITS Mıtghedskırchen der AA I WUT-
den daher angefragt Welche Bedingungen machen dıe Kırchen jeweıls für e Aner-
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